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6 KURZFASSUNG

Die progressive Entstehung der arttypischen Jahrringstruk­
turen der Ulme (U1mus glabra f1uds.) wurde im Zusammenhang
mit der Entfa 1tung und dem Aufbau der Sprossachsen unter­
sucht. Dazu dienten 1- und 3-jährige Pflanzen, die unter
Normalbedingungen (Freiland) und unter Langtagbedingungen
(Gewächshaus) gehalten wurden.
Das Längen- und Dickenwachstum ist geprägt durch Aktivitäts­
und Ruhephasen, die bei lang andauernder Entfaltung beson­
ders deutlich zum Vorschein kommen. Diese Phasen zeigen sich
auch in den entsprechenden Internodienlängen, weil eine
Ver1angsamung im Streckungsvorgang auch kürzere Internodien
hervorbringt. Die erste Wachstumsphase und Internodiengruppe
gehören dem präformierten Triebabschnitt an. Der nächste
Abschnitt, der während der Vegetationsperiode neu gebildet
wi rd, kann noch ei ne sommerl1 che Wachs tumsdepres s i on au f­
weisen.
Unter Gewächshausbedingungen entwickeln sich schlankere
Sprossachsen, mit längeren Internodien im Endtrieb; hier ist
der basipeta1e Bildungsgradient des Xylems ausgeprägter als
bei Fre il andpf1 anzen. Der in ners te Frühho 1zporenri ng, we 1­
cher mit dem vorgebildeten Triebteil funktionell verbunden
ist, entsteht bei juvenilen Ulmen im Gegensatz zu adulten
.rst simultan mit der Triebentfaltung.

Der Aufbau des Gefässsystems im Zuwachsring wird durch die
Wuchsdynamik bestimmt; dies drückt sich in Dimensions­
unterschieden und Gruppierungstendenzen . aus. So besitzen
Gewächshauspflanzen in ihrem ersten Zuwachsring signifikant
grössere Frühholzporen als Freilandpflanzen. Nach Abschluss
des Längenwachstums werden die typischen Spätho1z­
gefässbänder differenziert; bei Freilandpflanzen zeichnet
sich aber schon kurz nach der sommer1 ichen Ruhephase eine
solche Bänderung ab.
Bei zusätzlichen Triebentfa1tungen unter Gewächshausbe­
dingungen geht die ringporige Gefässanordnung progressiv
verloren; sie wird im unteren Bereich von auskei1en~en
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Zuwachsringen durch Gefässgruppen ersetzt. Die Ringporigkeit
kann bei so 1chen Pfl anzen durch ei nen Kä 1teschock wi eder
hervorgerufen werden.
Die Analyse der Gefässdurchmesserverteilung im gesamten Zu­
wachsring wie auch im Frühholz und auf verschiedenen Höhen
in der Pflanze zeigt. dass die ringporige Anordnung nicht
nur zeitlich. sondern auch räumlich bedingt ist.
Das Spätholzgefässsystem der Ulme folgt einem regelmässigen
Vertellungsmuster. das .sich auch an der Jahrringgrenze in
der Disposition der Jahrringbrücken zeigt. Die Anordnung der
Gefässbänder schräg zur Jahrri nggrenze. kann im marknahen
Bereich mit anderen spiraligen oder schraubenförmigen
Strukturen und Prozessen in Zusammenhang gebracht werden.
Eine solche Orientierung der Spätholzgefässdifferenzierung
ist im Sinn einer offenbar relativ gut verbreiteten Gesetz­
mässigkeit bei verschiedenen Baum- und Strauch arten anzu­
treffen.
Spezielle Wachstumsbedingungen heben den Begriff der Gewebe­
einheit hervor; sie ermöglichen auch. exogen beeinflusste
Strukturen von endogen gesteuerten zu unterscheiden. Es wird
ebenfalls auf die Prädeterminierung der Frühholzgefässe als
typisches Merkmal für ringporige Arten hingewiesen.

Die Entstehung dieser Gewebeanordnung offenbart eine syste­
matische Steuerung der Differenzierungsprozesse in Raum und
Zeit. und verlangt eine Erweiterung unserer Vorstellung über
die Kambialaktivität.
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ABSTRACT

Subj ect of th i s thes i s i s the deve 1opment and structure of
the secondary stern xylem of wych e1m (U1mus glabra Huds.) in
relation to formation and structure of the terminal shoot.
Observations were carried out on p1ants one and three years
old. growing under 10ng day (greenhouse) and normal (nursery
bed) conditions. Both longitudinal and radial growth exhibit
periodicity which is the more apparent the 10nger primary
growth is in progress. In the case of longitudinal growth~

the 1ength of internodes are a direct parameter of the va­
rying degrees of shoot elongation.
The first phase of longitudinal growth is the formation of
that part of the shoot that has been preformed in the winter
bude Duri ng the subsequent phase additiona 1 growth occurs
which may show a depression during summer.
P1ants growing under greenhouse conditions show 10nger in­
ternodes and thinner sterns than those growing under normal
conditions. The "basipeta1 gradient of xylem formation" is
thus more pronounced in the former.
Un1ike in adult e1ms. in juvenile ones the innermost ring of
ear1y wood pores is differentiated simu1taneous1y with the
res umpt i on of ap i ca 1 growth. and i t i s connected wi th the
preformed part of the new shoot.

Within one growth ring the conducting elements show varia­
tion with reference to dimension and arrangement. Ear1y wood
pores are significant1y wider in greenhouse p1ants than in
normal plants. After comp1etion of 10ngitudinalgrowth. late
wood vessels are formed in a typica1 banded (ulmiform)
arrangement. In plants growing under normal conditions this
formation occurs already after the growth depression in
summer.
In case of additional shoot formation as may occur in p1ants
growing under greenhouse conditions. ring porosity is 1ess
pronounced. and may be entirely absent. In the basal part of
the stem where growth rings may be incomp1ete the earlywood
pores are rep 1aced by groups of sma 11 er vesse 1s. In such
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plants, however, ring porous arrangement can be induced by
exposing them to low temperature.
An a lyses of the di mens ions of pores wi th i none comp 1ete
growth ring on different levels of the stem show that ring
porous arrangement i s depend i ng not on 1y on the time but
als~ on the place of differentiation. If only early wood is
considered, typical ring porous diameter distribution can be
distinguished from diffuse porous distribution.
In elm .the arrangement of late wood vessels shows a regular
pattern of obl ique bands, as it does in many other woody
plants and suggests a general tendency towards spiral
arrangement.
Mention is made of the predetermination of the early wood
vessels as a typical feature of ring porous species.

The extremely complex nature of development and structure of
the second ary xyl em of Ul mu sind i cates the ex i s tence of
highly specialised control processes whose understanding
requires a comprehensive approach towards cambial activity.
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